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18. Arbeitstagung
„Steine in der Stadt“
Güstrow
11. - 14. Juni 2026

Organisation: 
Dr. Arnold Fuchs (Kunst- und
Altertumsverein Güstrow e.V.,
unterstützt durch die
Domgemeinde

Erstes

Zirkular
TAGUNGSORT
Gemeindehaus der Domgemeinde Güstrow (großer Saal), 
Domplatz 6, 18273 Güstrow

UNTERKÜNFTE
Information und Buchung über die Stadtinformation Güstrow

Franz-Parr-Platz 10
18273 Güstrow
Telefon (0 38 43) 68 10 23
E-Mail: info@guestrow-tourismus.de
Internet: www.guestrow-tourismus.de)

ORGANISATION
Dr. Arnold Fuchs
(1. Vors. Kunst- und Altertumsverein Güstrow e.V., KAV)
Fischerweg 64
18273 Güstrow
Telefon (0 38 43) 8 27 01, mobil: (0162) 8 57 14 54
E-Mail: arnold.fuchs@t-online.de
Internet: www.kavguestrow.de

Dr. Gerhard Lehrberger
(1. Koordinator des Netzwerkes)
Telefon (0174) 2 60 4110
E-Mail: gerhard.lehrberger@steine-in-der-stadt.de

TERMINE

10. Dezember 2025:  Erscheinen des 1. Zirkulars

15. Januar 2026: Deadline für die Anmeldung von Vorträ-
gen und Postern (per E-Mail an gerhard.lehrberger@steine-
in-der-stadt.de)

bis 20. Januar 2026: Information über Zu- oder Absage 
der Annahme eines Vortrages und/oder Posters.

Anfang Februar: Versand 2. Zirkular mit dem endgültigen 
Tagungsprogramm (per E-Mail)

1. März 2026: Ende Frühbucher-Tarif der Tagungsgebühr 
90 Euro (Überweisung innerhalb 14 Tage nach Anmeldung 
erforderlich).

10. März 2026: Abgabe der Kurzfassungen für Vorträge 
und Poster für den Tagungsband

25. Mai 2026: spätester Termin für die Überweisung der 
Tagungsgebühr. Die Kontoverbindung erhalten Sie mit der 
automatischen Bestätigung Ihrer Anmeldung. 

ANMELDUNG
Anmeldungen zur Tagung sind ausschließlich online über 
das Internet möglich. Folgen Sie dem Link auf der Startseite 
von www.steine-in-der-stadt.de.

Das Netzwerk „Steine in der Stadt“ ist eine 
Gruppe Interessierter aus allen Fachbereichen 
der Natur(werk)steine , die sich einmal im Jahr 
zum gemeinsamen Erfahrungsaustausch trifft 
sowie untereinander Kontakte pflegt. Die 
Teilnahme im Netzwerk ist unverbindlich und 
frei von Mitgliedsgebühren. Das Netzwerk 
wurde 2006 von Prof. Dr. Johannes Schroeder 

(TU Berlin) ins Leben gerufen. Derzeitiger 
1. Koordinator ist Dr. Gerhard Lehrberger 

(Pfaffenhofen).

◄ Das Herzog-Ulrich-Grabmonument im Dom zu Güstrow. 
► Historisches Postgebäude und Borwinbrunnen am Pferdemarkt in Güstrow. 



EINLADUNG (1. Zirkular)

Nach der eindrucksvollen Arbeitstagung in Xanten 2025, 
in dessen Mittelpunkt der Xantener Dom stand, schlägt 
nun das 800-jährige Jubiläum des Güstrower Doms die 
Brücke zum Tagungsort 2026. Das Netzwerk STEINE IN DER 
STADT folgt hier sehr gerne der Einladung des „Kunst- und 
Altertumsvereins Güstrow e.V.“ mit seinem 1. Vorsitzenden 
Arnold Fuchs und des Dom-Gemeinderates.  

Kernaktivitäten des Netzwerkes STEINE IN DER STADT sind 
die Aufnahme des Naturwerkstein-Bestandes in den Städ-
ten, dessen Erhaltung und Darstellung für die Öffentlich-
keit. Die bisherigen jährlichen Arbeitstagungen von 2006 
bis 2025 in jeweils einer anderen deutschen Stadt brachten 
den Teilnehmern einerseits umfangreiche Vorort-Begeg-
nungen mit dem jeweiligen Naturstein-Ensemble, führten 
anderseits aber auch zu einem lebhaften Erfahrungsaus-
tausch mit den anderen Freunden der Naturwerksteine.

Zur Arbeitstagung in Güstrow sind alle eingeladen, die sich 
mit Natursteinen in ihrer Stadt beschäftigen, das Potenzial 
der jeweiligen Stein-Ensembles aktivieren und zu diesem 
Zweck Erfahrungen austauschen wollen. Dazu zählen von 
den Steinmetzen, Denkmalpflegern und Stadtführern bis zu 
den Geowissenschaftlern, Architekten und Restauratoren 
alle Aktive und Interessierte in diesem Bereich. Wie immer 
bilden die Exkursionen einen Schwerpunkt der Tagung.

PROGRAMM (vorläufig)

Donnerstag, 11.06.2026

Ab 19.00: Gemütliches Vorabend-Treffen

Freitag, 12.06.2026

09.00 – 12.30 Uhr: Begrüßung, Vorträge

12.30 – 13.30 Uhr: Mittagspause

13.30 – 17.00 Uhr: Exkursionen Dom (Arnold Fuchs, Michael 
Krempler, Boris Frohberg, Dieter Pocher, Jochen Stein) und Innen-
stadt Güstrow (Ralf Lehr, Angela Ehling & Gerda Schirrmeister)

18.00 – 19.00 Uhr: Öffentlicher Abendvortrag

Volker Probst: Gedenken in Stein. Sepulkralkultur in Güstrow und 
Restaurierung des Denkmals für die Toten des Kriegsgefangenenla-
gers „Große Bockhorst“ (Naturstein) in Güstrow im April 1918

ab 19.00 Uhr: Gemeinsames Abendessen

Samstag, 13.06.2026

09.00 - 11.00 Uhr: Vortäge und Posterpräsentation, einschließlich
Aktuelles zum Netzwerk „Steine in der Stadt“, inklusive Vorstel-
lung des Tagungsortes 2027, anschließend Bustranfer.

13.00 – ca. 19.30 Uhr: Exkursion Doberaner Münster, Feldsteinkirche 
und Findlingsgarten Lichtenhagen sowie Steilküste der Stoltera an 
der Ostsee mit Besuch des Geinitz-Gedenksteins (Ralf Lehr, Martin 
Haider, Karsten Obst & Karsten Schütze).
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Sonntag, 14.06.2026

10.00 – ca. 13.00 Uhr: 
Stadtexkursion Hansestadt Rostock (Ralf Lehr)
individuelle Anfahrt mit Bahn oder in Fahrgemeinschaften

Anschließend: Individuelle Abreise oder gemeinsame 
Einkehr in Rostock.

TAGUNGSGEBÜHR

Die Tagungsgebühr beträgt bei Anmeldung bis zum 
1. März 2026 90 Euro pro Teilnehmer/Teilnehmerin (ermä-
ßigt für Studierende, Arbeitslose oder Begleitpersonen 
45 Euro)(„Early Bird“). Bei Anmeldung danach beträgt die 
Tagungsgebühr 100 Euro (ermäßigt 45 Euro). 

Die Tagungsgebühr enthält den Tagungsband, die Exkur
sionen (ohne Bahnfahrt oder die Mitnahme in Fahrgemein-
schaften nach Rostock am 14. Juni), Getränke und Imbiss 
während der Vortragspausen, die Mittagsverpflegung 
am Freitag und Samstag sowie Getränke und Grillgut am 
Vorabend-Treffen (Donnerstag), nicht jedoch die Kosten 
der Verpflegung an den Abenden Freitag und Samstag.

ANMELDUNG
Anmeldungen zur Tagung sind ausschließlich online 
über das Internet möglich. Folgen Sie dem Link auf der 
Startseite von www.steine-in-der-stadt.de.

 

Güstrower Dom Passow-Epitaph, Carrara-Marmor, Kohlenkalk Portal, Travertin Ehringsdorf/Weimar Hansestadt Rostock (Julia Boldt, pixabay.com)Renaissance-Kanzel, Cottaer Sandstein


